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Bochum, 14. November 2024 

 

Liebe Bochumer*innen, 

mit der „Vision Innenstadt 2030“ und dem darauf aufbauenden Integrierten 

städtebaulichen Entwicklungskonzept sind die Voraussetzungen für eine vielfältige, 

lebenswerte und zukunftsfähige Entwicklung unserer Innenstadt in Bochum 

geschaffen worden. Dabei geht es um eine neue Nutzungsmischung, die mehr kann 

als Handel, und darum – so formuliert es die „Mission Bochum 2030“ – sozial, 

ökologisch und wirtschaftlich nachhaltig, vielfältig und zukunftsgewandt zu denken. 

Innovative Projekte wie die KoFabrik und das Haus des Wissens zeigen bereits, 

dass wertvolle Bausubstanz aus dem Bestand heraus weiterentwickelt werden kann. 

Sie machen aus den vorhandenen Gebäuden wichtige Impulsgeber für 

zukunftsweisende Veränderungen. In dieser schon heute gelebten Praxis wird das 

besondere Potential der zahlreichen identitätsstiftenden Bestandsgebäude in der 

Innenstadt deutlich. Sie sind die Grundlage und Substanz einer vorausschauenden 

Planung und Entwicklung unserer Innenstadt. 

Wir begrüßen den Fokus auf Nachhaltigkeit, Vielfalt und Zukunftsfähigkeit und 

bestärken die Stadt Bochum darin, den baulichen Bestand in diesem Prozess als 

wichtige Chance zu begreifen. Jetzt gilt es, rechtzeitig eine Nutzungsperspektive für 

das baukulturell besonders wertvolle Gebäude der Musikschule, in dem bisher auch 

Stadtsportbund, Jugendamt und Kulturbüro Räume nutzen, auf den Weg zu bringen. 

Gleichzeitig sind benachbarte zentrale und identitätsstiftende öffentliche Bauten 

weiterhin vom Abriss bedroht, deren Umnutzung wichtige Impulse für eine 

Transformation der Bochumer Innenstadt liefern könnte. 

Das ist mit einer sozial, ökologisch und wirtschaftlich nachhaltigen Entwicklung der 

Innenstadt nicht vereinbar. Zudem sind wir überzeugt, dass der Erhalt und das 

Weiterdenken dieser Bauten nicht allein mit den üblichen Informations-, 

Beteiligungs- und Planungsverfahren gelingen kann, sondern kooperative Prozesse 

und breite zivilgesellschaftliche Bündnisse auf Augenhöhe benötigt, um 

Nutzungsziele zu bestimmen und ihre Umsetzung zu realisieren.  
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Als breites Bündnis aus Vereinen, Initiativen, Institutionen, Fachleuten und 

Bochumer Bürger*innen treten wir dafür ein: 

1. Die Nachnutzung der Musikschule sowie die benachbarten Flächen und 

Gebäude als Chance für ein innovatives und nachhaltiges Projekt mit 

weitreichender Strahlkraft und Wirkung vom Bestand aus weiterzudenken. 

2. Die wertvollen Gebäude und Flächen rund um den bisherigen Standort der 

Musikschule gemeinwohlorientiert zu entwickeln und zeitnah die 

notwendigen Voraussetzungen zu schaffen sowie Beschlüsse zu fassen, um 

sie langfristig der profitorientierten Bodenspekulation zu entziehen. 

3. Frühzeitig einen kooperativen Prozess auf den Weg zu bringen, um die 

Zukunft des Gebäudes gemeinsam mit der Bochumer Zivilgesellschaft zu 

gestalten. 

4. Im Zuge dessen am Standort der Musikschule eine breite soziale, kulturelle 

und gewerbliche Nutzungsvielfalt von vielen für viele auszuloten sowie die 

Möglichkeiten für besondere Wohnformen und ergänzende 

Wohnungsangebote zur Stärkung der Nachbarschaften zu prüfen. 

Wir erklären unsere Bereitschaft: 

1. Die Zukunft des Gebäudes der Musikschule aktiv, konstruktiv, zuverlässig 

und verantwortungsvoll mitzugestalten. 

2. Mit unserem Engagement, unserem Fachwissen und unseren Ressourcen 

an der Verwirklichung einer gemeinwohlorientierten Entwicklung des 

Standortes mitzuwirken. 

3. Als Multiplikatoren für ein offenes und transparentes Verfahren sowie breite 

zivilgesellschaftliche Bündnisse für die Zukunft des Gebäudes der 

Musikschule einzustehen. 

4. Zum Gelingen einer neuen Angebots- und Nutzungsvielfalt für den Standort 

perspektivisch auch durch eigene Angebote beizutragen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Zukunftsmusik Bochum e.V. und Unterstützer*innen 
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Architects for Future – Ortsgruppe Ruhrgebiet 

Bonem e.V.  

EssBO! Ernährungsrat Bochum 

GLS Gemeinschaftsbank eG 

Goldkante Bochum 

Gudrun Sommer (fair enough Film | Kultur | Green Consulting) 

IFAK e.V.  

Kooperativ eG 

Kulturfabrik e.V. 

LiteraturKollektiv Bochum e.V. 

Medizinische Flüchtlingshilfe Bochum e.V. 

Mieterverein Bochum, Hattingen und Umgegend e.V. 

Mitwerk 

Musikbüro Bochum 

netz.NRW Unternehmensverbund für Ökologie und soziales Wirtschaften e.V. 

Netzwerk für bürgernahe Stadtentwicklung 

PlanB Ruhr e.V. 

Quartiershalle in der KoFabrik e.V. 

Sigrid Graumann (Evangelische Hochschule Rheinland - Westfalen-Lippe) 

Stadt für Alle Bochum 

STADTGUUT 

Stiftung Trias 

Urbane Nachbarschaft Imbuschplatz 

Wohnbund Beratung NRW 

Prof. Yasemin Utku, TH Köln 

 

Jetzt Unterstützer*in werden!  

Bei Interesse genügt eine kurze E-Mail mit Angabe der gewünschten Bezeichnung 

als Person oder Organisation an info@zukunftsmusik-bochum.de! 

(Stand: 14.11.2024) 
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